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eilrrge zu Hlr. 175 der Kurlsruhrr Jettung
Sonntag. 18. Mai 1t»t»4 .

Grotzhrrpiglmn Vadrn.

Omemmugm, Zersetzungen , Zurnyesetzunge » re.
der et«tmätzigen Beamte» der

OehaltSklasseu H bis
sowie

Ernennungen , Mersetznngen re.
»schtrlatmitzisiru Se«« 1r».

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

ff — Staatseisestbahnverwaltung. —

Befärdert :

zu Lokomotivführern : : » -
die Reserbeführer:

Kranz Wagner in Offenburg
Friedrich Hauser in Freiburg
Kriedrich Maurer in Basel
Gustav Roh rer in Karlsruhe
Joseph Häusler in Konstanz .

Gestorben:
Frank in Konstanz .Wagenwärter Robert

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums
des Kultus und Unterrichts .

Versetzt:
Aktuar Wilhelm Fuchs beim Notariat Pforzheim

der Justiz

I dem

„aÄ Lahr
Bützlingcn nach Singen

— Zollverwaltung . —

Versetzt:
Finanzafsistent Gustav Kuri in Konstanz
Postenführer Stefan Keller

die Grenzaufseher
Kilian Mayerhöfser in Singen nach Konstanz
Paul Bur y in Randegg nach Weinheim zur

Geschäfte eines Untersteueramtsdieners
Hermann Honstetter in Ebringen nach Erzingen
Karl Achstetter in Erzingen nach Wallbach
Peter Zimmermann in Wallbach nach Stichlingen
Wilhelm Weih in Singen nach Lörrach
Ludwig Kühner in Weinheim nach Randegg
Karl Holler in Lörrach noch Gottmadingen und
August Gr an ach er in Erzingen nach Günzgen .

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher

Pantaleon Stühle in Bühl und
Franz Taver Isenmann in Pützlingen.

und

Versetzung der

Pkrssuslnachrichtkn ans -rm Streiche des Schulwesens .

Notariat Pforzheim III
Aktuar Georg Heck beim Notariat Freiburg V zum Grund

buchamt Malsburg
Aktuar Karl Koch beim Notariat Mannheim V dem Hilfs

Notariat Aasen
Aktuar Karl Lang beim Hilfsnotariat Obereggenen zum

Grundbuchamt Ortenberg
Aktuar Wilhelm Lenz beim Notariat Neckargemünd II dem

Htfsnotariat Jestetten
Aktuar Emil Ritter beim Notariat Pforzheim III dem Hilfs¬

notariat Großeicholzheim
Aktuar Hermann Schirrich beim Notariat Bonndorf dem

Grundbuchamt Ewattingen .
Zugewiesen :

Franz Eifert dem Grundbuchamt Obergrombach
Karl Kämmerer dem Notariat Bonndorf
Leo Karle dem Notariat Freiburg V
Karl Kellermann dem Notariat Neckargemünd II
Theodor Schneider dem Grundbuchamt Brombach

Aktuar
Aktuar
Aktuar
Aktuar
Aktuar

Versetzt :
Blattmann , Albert. Unterlehrer , von Nordrach nach Achern
Bomhard , Martha , Unterlehrerin , von Durlach nach Mann °

heim
Döbele , Fridolin , Unterlehrer in Freiburg , wird Schulver¬

walter daselbst
Dussel , Josef , Unterlehrer , von Rippoldsau nach Fveiburg
Eichhorn , Bernhard , Unterlehrer in Munzingen , als Hilfs¬

lehrer nach Sasbach , Amts Achern
Flohr , Heinrich , Unterlehrer , von Seminarübungsschule I

in Karlsruhe an Seminarkurs Freiburg
Grünling , Sophie , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach

Ehrenstetten, Amts Staufen
Klumpp , Adolf , Hilfslehrer in Oberndorf , als Unterlehrer

nach Nordrach, Amts Ofsenburg
Kühn , Paula , Schulkandidatin, als Unterlehrerin nach Dur¬

lach
Mayer . Oskar , Hilfslehrer , von Linach nach Freudenthal ,

Amts Konstanz
Nahm , Johanna , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin nach

Offenburg
Reiumaun , Selma , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach

Mannheim
Reiter , Johanna , Unterlehrerin , von Kronau nach Rippolds¬

au , Amts Wolfach
Restle , Walburga , Schulkandidatin, als Unterlehrerin

Möhringen, Amts Engen
Seilnacht , Julius , Hilfslehrer , von Kenzingen nach

buch, Amts Lahr
Stein brenner , Rosa, Schulkandidatin , als Unterlehrerin

nach Kronau , Amts Bruchsal
Vollmar , Eduard , Unterlehrer in Ehrenstetten , als Hilfs¬

lehrer nach Schweighöfe , Amts Freiburg
Walter , Karl , als Hilfslehrer nach Beckstein , Amts Tauber¬

bischofsheim .

nach

Seel -

Aktuar Karl Wolf dem Notariat Pforzheim I .
Fn den Ruhestand versetzt:

Aktuar Friedrich Seiler beim Landgericht Offenburg
Ansuchen .

-— Großh . Gewerbeschulrat . —

Versetzt wurde :
Getverbeschulkandidat Heinrich Schott , Hilfslehrer an

Gewerbeschule in Mannheim , an jene in Emmendingen
Aushilfe) .

auf

der
(als

vom Gymnasium
» ersetzt :

Völker , Christoph , Gymnasiumsdiener,
Lahr an Gymnasium II Freiburg

Bruder , Albert, Vizefeldwebel , mit Versetzung der Diener
stelle am Gymnasium Lahr betraut .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern
» ersetzt :

Schutzmann Oskar Scholtz in Freiburg nach Heidelberg
Schutzmann Alfred Schuhwerk in Mannheim nach Freiburg
Schutzmann Wilhelm Beyerle in Rastatt nach Karlsruhe
Schutzmann Otto Looke in Mannheim nach Baden.

Etatmäßig augestellt :
Schutzmann Leonhard Heiß in Mannheim .

Entlasse « :
Schutzmann Georg Schabt in Mannheim auf Ansuchen .

— Großh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Wärter Ernst Heinrich Kirchner in Pforzheim

Wärter Ignaz Metzinger in Jllenau
Wärter Friedrich Uebel in Jllenau .

Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues . -

Die Beamteneigenschaft verliehen:
Aaudstraßenwärtern :

Aaltenbach in Neustadt»ranz Knittel in Kreenheinstetten.
Entlaste« :

" " ^ ßrahen Wärter
Moor Häusler in Aach (wegen Kränklichkeit)

m Krozingen ( auf Ansuchen) .

* Karlsruhe , 14 . Mai .
* Im Monat April 1904 gelangten beim Genossenschaft«

Vorstande der badischen landwirtschaftlichen Be¬
rufsgenossenschaft 364 Unfälle zur Anzeige, wovon
331 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Neben¬
betriebe , 33 aus die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬
schädigt wurden 258 Fälle und an Jahresrenten hierfür
24 279 M . 30 Pf . zur Zählung angewiesen. In 10 Fällen
wurden auf später festzusetzende Renten Vorschußzahlungen im
Gesamtbetrag« von 530 M . geleistet . Unter den entschädigten
258 Fällen sind 4 Fälle mit tödlichem Ausgang mW wurden an
die Hinterbliebenen Sterbegelder im Gesamtbeträge von 200
Mark bezahlt, während an 3 Witwen und 3 Kinder Jahres¬
renten von zusammen 305 M . 40 Pf . resp . 243 M . zur Zah¬
lung angewiesen wurden. Im gesamten waren zu Anfang
April 1904 16 488 Personen im Rentengenutz ; davon schieden
im Laufe des Monats April 1904 durch Einstellung der Ren¬
ten 24 und durch Tod 47 aus . Unter Berücksichtigung des
obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1 . Mai 1904 — 16 677
Personen Renten im gesamten Jahresbetrag von runv 1 304 520
Mark. Die Zahl der Fälle, in ivelchem im Laufe des Monats
April 1904 Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 68 , in
200 Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezug vorgenannt ! n
werden.

Joseph Schwer

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
^ Steuerverwaltung . —

Ernannt :
Steuereinnehmereiassistent Jakob Ullmer

Steuereinnehmer in Schopfheim .
» ersetzt in gleicher Eigenschaft :

Steuereinnehmer Josef Förderer in Ettlingen nach
bürg unter Uebertragung der Steuereinnehmerei l

Steuereinnehmer Ludwig Nees in Schopfheim nach Ettlmgen.

in Offenburg zum

Krei-

* ( Personalveränderungen im Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe im 1 . Vierteljahr 1904 . ) Angenommen sind :
zum Postgehilfen : Reinhard Beeser, Gustav Himmel¬
reich , Konrad Hofstetter , Franz Koch , Georg Pflaumer , Albrecht
Stärk und Heinrich Waibel in Heidelberg, Gustav Dennig , Paul
Heeß , Paul Mangler , Albert Schneider, Paul Weinreuther ,
Friedrich Wesel und Karl Wesel in Karlsruhe ; Wilhelm Gerst -
ner , Ernst Reichenbacher und Emil Zubrot» in Mannheim ; zum
Telegraphengehilfen : Friedrich Gerhäuser in Hei
delberg , Karl Neuhaus in Karlsruhe und Eduard Ramsperger
in Mannheim ; zum P o st a n w ä r t c r : Jakob Albrecht in
Pforzheim ; zum Telegraphenanwärter : Johann
Keck in Mannheim.

Angestellt sind : als Postassistent : die Post¬
assistenten Karl Vollrath in Mannheim , Josef Beines ln Wies -
loch und Peter Engel in Mannheim .

Freiwillig ausgetreten sind : der Tele¬
graphengehilfe Faulhaber in Baden -Baden ; die Te¬
legraphengehilfin Mina Gänge! in Bruchsal .

Versetzt sind : der Ob er - P ostassistent Eckert
von Mannheim nach Heidelberg, die Postassistenten :
Brecht von Wiesloch nach Bruchsal, Lehn von Bruchsal nach
Wiesloch , Ziegler von Karlsruhe nach Mannheim , Weingart
von Karlsruhe nach Mannheim , Karl Brandmeier von Mann¬

heim nach Karlsruhe , Göbel von Heidelberg nach Mannheim ,
Kumpf von Neckarblschofsheim nach Mannheim, Ludw. Schmitt
von Heidelberg nach Mannheim . Ältmann von Mannheim nach
Wertstem», A . Losmann von Mannheim nach Heidelberg,
Saegert von Mannheim nach Karlsruhe , Rüffler von Kraut¬
heim nach Pforzheim, Schätzle von Walldors nach Karlsruhe ,
Helm von Pforzheim nach Heidelberg , Thomy von Heidelberg
nach Mannheim.

''' ( Mitteilungen nus der Stadtratssitzung vom 11 . Mai . )
Der Konzertvorstand des Großh . Hoforchesters
dankt dem Stadtrat in einem freundlichen Schreiben für das
Wohlwollen, das ihm bei Veranstaltung der Abonncments -
konzerte auch im vergangene !: Winter durch mietfreie Ueber-
lassung des großen Festhallesaals erzeigt worden ist. — Aus
dem Platze vor der kleinen Kirche an der Kaiserstraße soll ein
kleiner künstlerisch ausgestalteter Brunnen er¬
richtet werden. — Im städtischen Arbeiterwohn -
haus , Bannivaldalle Nr . 26, stehen zwei Wohnungen
von zwei Zimmern mit Zubehör bzw . von einem Zimmermit Zubehör leer. Du unter den städtischen Arbeitern Bewer¬
ber für die Wohnungen nicht zu finden sind , sollen dieselben zur
anderweiten Vermietung ausgeschrieben werden . — Dem „ Sa '
lamander " " , l . Karlsruher Ruderklub , wird zur Be¬
streitung der Kosten der demnächst aus Anlatz seines 25 . Stif¬
tungsfestes ans dem Karlsruher Rheinhafen stattfindenden gro¬
ßen Ruderregatta ein Zuschuß von 300 M . aus der Stadl¬
kasse gewährt.

* ( Zum Bau einer städtischen Ausstellungshalle mit Sommer -
theater und Konzertsaal. ) Die Firma Curjel u . Moser
hier hak sich dem Ansuchen des Stadtrats entsprechend bereit
erklärt , ein Vorprojekt nebst Kostenanschlag und ein plasti¬
sches Modell ( Maßstab 1 : 200 ) für eine neue Ausstel¬
lungshalle mit Sommertheater und Konzert¬
saal gegen eine Vergütung von im ganzen 5600 M . auszu¬
arbeiten . Der Stadtrat hat beschlossen , beim Bürgerausschuß
die Bewilligung dieser Summe zu beantragen. ," ( Giebelschmuck für das Rathaus . ) Für die Anbringung
des von Herrn Stadtverordnetem Maler Wilhelm Klose ,
Ehrenbürger der Stadt , gestifteten und von Herrn Bildhauer
Johannes Hirth hier modellierten Gibclscbmnckes im mitt¬
leren Giebelfeld des Rathauses hat der Stadtrat 1800 M . be¬
willigt .

" ( Stipendien . ) Aus der Köster - Stiftung in Heidel¬
berg ist für das Jahr von Ostern 1904 bis dahin 1905 ein
Stipendium von 440 M . zu vergeben . Dasselbe ist — ohne
besondere Vorbehalte hinsichtlich der Konfession oder des Stu¬
diums — hauptsächlich für Studierende der Universität Heidel¬
berg aus dem Großherzogtum bestimmt , und sollen solche Be¬
werber besonders berücksichtigt werden , welche in Heidelberg
auch ihrer Militärpflicht genügen . Bewerbungen sind unter
Anschluß von Geburts - , Vermögens - , Studien - und Sitten¬
zeugnissen binnen vier Wochen bei dem Großh . Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts einzureichen. Weiter
ist ein Stipendium zu vergeben aus derMerkschen Stif¬
tung in Konstanz von jährlich 700 M . für einen Stu¬
dierenden an einer Hochschule oder höheren Kunstanstalt . Be¬
werbungen sind binnen drei Wochen bei genanntem Mini¬
sterium unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse einzurei -
che . Von den Bewerbern ist nachzuweisen : 1 . daß sie badische
Staatsangehörige und entweder mit dem Stifter verwandt
sind , oder in einer zu dem früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Heimatsrecht oder den Unterstütznngswohnsitz besitzen ;
2 . daß sie sich einem wissenschaftlichen Fache , mit Ausschluß der
Theologie, oder einer Kunst widmen ; 3 . daß sie bereits den
Grad geistiger Ausbildung erlangt haben , um zum Einjährig -
Freiwilligendienst zugelassen zu werden ; 4 . daß sie ihren Stu¬
dien fleißig und mit gutem Erfolge obliegen und in ihrem Be¬
tragen tadellos sind, und 5 . keine genügenden Mittel zu ihrer
weiteren Ausbildung besitzen .

* ( Die Geschäftszimmer des Standesamts ) sollen künftig
am Gründonnerstag , jeweils vormittags von 8— 12 Uhr , ge¬
öffnet sein .

( Leerstehende Wohnungen . ) Im Monat April d . I . fand
nn Auftrag des Stadtrats wieder eine Zählung der dahier
leer st ehe » den Wohnungen statt. Gezählt wurden im
ganzen 566 solcher Wohnungen gegenüber 732 im Oktober und
636 im April 1903 . Davon entfielen auf die innere Oststadr
63 , mis die innere Weststadt 76 , auf den alten Hardtwald¬
stadtteil 1 , auf die äußere Oststadt 114, auf die Südstadt 88 ,
auf das Stadtgartenviertel 0 , auf die Südweststadt 188 , auf
den neuen Hardtwaldstadtteil 2 , auf den Stadtteil Mühlburg
34 . Der Zimmerzahl nach waren es einzimmerige 23 , zwei-
zimmerige 198, dreizimmerigs 151 , vierzimmerige 106 , fünf -
zimmerige 44 , sechszimmerige 24 , siebenzimmerige 10 , acht -
und mehrzimmerige 10 .

( Deutsche Lebensversicherungsbank , Aktiengesellschaft in
Berlin . ) Bureau in Karlsruhe Schloßplatz 7 . — In den erste»
vier Monaten des Jahres 1904 wurden 2158 Polizen mit einer
Versicherungssumme von 3 536 465 M . erstellt, gegen 1692
Polizen mit einer Versicherungssumme von 2 303 450 M . im
gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin dieses Jahr mehr 46g
Polizen mit einer Versicherungssumme von 1 233 015 M . Der
Versicherungsstand am 30 . April 1904 betrug etwa 74 Mil¬
lionen Mark mit einer jährlichen Prämieneinnahme von an¬
nähernd 3 Millionen Mark.

^ ( Sitzung der Strafkammer ll vom 10. Mai . ) Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat König . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Unter Ausschluß
der Oeffcntlichkeit gelangte die Anklage gegen den in Brötzingen
wohnhaften Goldarbeiter Wilhelm Volle aus Dietlingen
wegen Sittlichkcitsverbrechens zur Verhandlung . Der Ange¬
schuldigte , der sich am 28 . März in Pforzheim gegen den H 176
Abs . 3 R .St .G .B . vergangen , wurde zu 1 Jahr Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt. — Die schon mehrfach vorbe¬
strafte Dicnstmagd Emma Lieb aus Flehingen war wegen
verschiedener , in den Monaten März und April in Pforzheimverübter Diebstähle und Betrügereien angeklagt. Das gegensie erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 4 Woche »
Untersuchungshaft aus 4 Monate und 4 Wochen Gefängnis . _ .Die übrigen Fälle waren Berufungen.

4 « Vom Bodensee , 13 . Mai . Infolge der gesteigerten Bau¬
tätigkeit. haben die Ziegelfabriken der Amtsbezirke Konstanz ,Stockach und Ueberlingen umfangreiche Bestellungen erhalten .— Tie Dampfbootgesellschaft für den Unterseeund Rhein erzielte im 39 . Berichtsjahr ( 1903 ) ein ziem¬lich befriedigendes Resultat. Trotz der wechseluden und sehrunfreundlichen Witterung ergab sich im Personenverkehr gegen¬über 1902 eine Vermehrung um 3532 Personen , und eine
Mehretnnahme von 2774 Francs . Dabei wurde die Taxe der
Rückfahrtkartcn herabgesetzt und das Alter der taxfreien Kinde»



10 auf da? 12 . Jahr erhöht. — Tie Molkereigenossenschaft
in Wasser ( Amt Meßkirch ) hat ihr Rechnungs;ahr äußerst gün¬
stig abgeschlossen. Zur Umerstützung und Aufmunterung ver¬
teilt sie an ihre Milchlieferanten all,ahrlich aus den Gewinn¬
überschüssen eine Dividende. Letztes Jahr betrug dieselbe pro
Liter 0,35 Pf . Trotzdem der Geschäftsgang während der Som¬
mermonate . Juni und Julr , zu wünschen übrig ließ, konnte
dieses Jahr doch eine Prämie von 0,54 pro Liter gelieferter
Milch abgegeben werden.

* Kleine Nachrichten ans Baden . In Mannheim soll im
"tahre 1S06 eine Südwestdeutsche Industrie -- und Gewerbe-
Kunst- und Gartenbauausstellung veranstaltet werden. — In
Schweigern ( A . Adelsheim) brannten 8 Scheunen, ein Wohn¬
haus gänzlich , und das Gasthaus zur Sonne teilweise nieder.
Die Brandbeschädigten sind versichert . Wie das Feuer entstan¬
den, ist noch unbekannt. — Die Stadt Lahr zählte am 1 . Mai
15 326 Einwohner . Die Bevölkerung hat sich seit der letzten
Volkszählung, am 1 . Dezember 1900 , um 1649 Personen ver¬
mehrt . — An dem Huldigungszug , der zu Ehren desKaise r °
Paares in Donaueschingen veranstaltet wurde, nahmen auch
gegen 1000 Personen in ihrer Landestracht teil . Ihre Maje¬
stät die Kaiserin gab den Auftrag , für die Prinzessin Vik¬
toria Luise ein Trachtenkleid herzustellen. Dasselbe wird von
zwei Frauen in Donaueschingen und Neudingen gestickt . — In
Billingen spielten am Himmelfahrtstage während des Haupt¬
gottesdienstes einige Kinder, deren Eltern in der Kirche waren ,mit einer Dynamitpatrone , die ein Knabe angeblich von
zu Hause weggenommen hatte . Trotz Warnung durch einen
Kameraden, versuchte ein 12jähriger Knabe , mit einem Drayr
die Patrone zu offnen. Sic explodierte und ritz dem Knaben,It . „ Vill. Volksbl. " , drei Finger der linken Hand und einen
Finger der rechten Hand total weg . Auch im Gesichte trug er
Verletzungen davon . Zwei Aerzte legten dem Unvorsichtigen die
ersten Verbände an .

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzogtum Baden
im April 1904 .

St . T .Z.. Die Beschäftigungsgelegenheit hat sich im April in
ganz bemerkenswerter Weise gehoben und eine sehr erhöhte In¬anspruchnahme der Arbeitsnachweise seitens der Arbeitgeberzur Folge gehabt, so daß die Zahl der offenen Stellen in der
männlichen Abteilung mit 6942 von keiner Monatsziffer des
laufenden Jahres und der verflossenen drei Fahre erreicht wird .Auch im einzelnen lauten die Berichte über den Arbeitsmarkt
fast durchgehend günstig. -

Freiburg berichtet, daß man von einem allgemeinen Mangelan Arbeitskräften sprechen könne . In der Landwirtschaftkonnten die offenen Stellen kaum zur Hälfte besetzt werden.Wagner waren sehr gesucht ; die Möbelindustrie scheint sich einessehr günstigen Geschäftsganges zu erfreuen , da es fortwährendan tüchtigen Arbeitern in diesem Gewerbe fehlt. Sehr empfind¬lich machte sich wieder der Mangel an Arbeitskräften im Be¬kleidungsgewerbe, hauptsächlich bei den Schneidern, bemerkbar.Auch im Baugewerbe waren Arbeiter aller Art sehr gesucht.Die TLZnhauer traten in den Ausstand ein , welcher zurzeit nochandauert . sIn Heselberg herrschte Mangel an Schneidern, Malern und
Tapezierern .

Das Arbeitsamt Konstanz meldet, daß in den letzten Tagendes April zwischen den Maler - und Zimmergesellen und deren
Meistern Lohndifferenzen ausgebrochen seien , die aber, nachdemdie Arbeitgeber die Forderungen bewilligten, wieder beigelegtwurden . Am 3 . Mai seien dann die Maurer in dieser Stadt
ausständig geworden. Auch in Karlsruhe ist ein Maurerstrcik
soeben ausgebrochen.

Aus Pforzheim wird berichtet, daß landwirtschaftliche Tag¬löhner , Knechte , Melker usw . , ferner Bauhandwerker, wieMaurer , Zimmerleute , Maler , dann Schreiner , Schmiede , Bau¬
schlosser, Blechner, auch Wagner , sowie Schneider und Schuh¬macher stets Arbeit finden , und daß nicht immer gnügend Ar¬
beitskräfte für die vorhandenen offenen Stellen verfügbarwaren . Die Schmuckwarenindustrie befindet sich — wie aV-
jährlich um diese Zeit — in der stillen Periode , doch ist vongrößeren Arbeiterentlassungen noch nichts wahrgenommenworden .

Die Anstalt in Schopfheim bemerkt , daß die Schließung der
Verpflegungsstationen armer Wanderer auf 1 . April eine er¬
hebliche Verminderung der Arbeitsuchenden gebracht hat .
Gleichzeitig hat sich auch dort und in der Umgebung das Bau¬
geschäft gehoben , so daß es jetzt an Maurern , Zimmerleutcnund Schreinern fehlt . Das letztere gilt auch für den Geschäfts¬bereich der Anstalten in Offenburg , Müllheim und Waldshut .In der weiblichen Abteilung ist fortdauernd Mangel anDienstboten, sowohl für die Landwirtschaft, als für häuslicheDienste. In Freiburg tritt im Wirtschaftsgewerbe besondersscharf der Mangel an Küchenpersonal zutage , während Kellne¬rinnen stets in genügender Anzahl vorhanden waren .Im ganzen wurden von den 13 badischen Verbandsanstaltenrm April 1904 gemeldet:

Mcstml . Weibl.
B rlangte Arbei ' skräfte Offene

Stellen ) . . S9t2 2156
Arbeils>' chent>e (einick, ' Passa t n ) 12 711 2137

dq - ii " t r ein - ctraciene 6 339 l 751
Eina -- stellte Personen (vermittelte

Stellen ! . . . . . 4 608 1 350

Z« s.
« 098

14 84«
8190

5 958
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und

weibliche Personen 91,3 bzw . 81,2 eingetragene Arbeit¬
suchende , von je 100 eingetragenen männlichen und weiblichen
Arbeitsuchenden wurden 72,7 bzw . 77,1 eingestellt und von je
100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personen
wurden 66,4 bzw . 62,6 besetzt.

Ainanziesse Kund schau.
-o - Frankfurt a. M ., 13 . Mai .

Abgesehen von den mehr oder minder lebhaft erörterten
Bankfusionen, wurde das Interesse der Börse in den letzten
Tagen ausschließlich durch die Niederlage der Russenin Anspruch genommen. Natürlich erfolgten darauf neue Ab¬
gaben in Russen, nicht etwa in der Befürchtung, daß das Zah¬lungsversprechen Rußlands notleidend werden könne , sondernin der Mutmaßung , daß sich später Gelegenheit zu billigerem
Rückkauf bieten könne . Zum großen Teil ist aber der Rück¬
gang der russischen Fonds auch auf die unglückliche Handhabungder Emission der neuen Schatzbons - Anleihe
zurückzuführen. Ohne Zweifel muß das Erscheinen eines fünf-
Prozenrigen Typus auf die älteren Anleihen drücken. Aber derUmstand, daß die Pariser Bankiers unter teilweiser Opferungtyrer bedeutenden Zwischenprovisionein Disagio für die Schah-
m e e

*Er >w"ien ließen, war natürlich geeignet, den ganzen
es " st zu diskreditieren . Im übrigen wäre
Ve^ , sn ,^ d-? ^ ^ ? "bUität aller russischen Werte nach der

' unter pari stehenden aitderen russischen Anleihen bei solcher
Eventualität beträchtlich anziehen werden. Vielfach wurden
Meinungskäufe in russischen Fonds durchgeführt. Andere
Kreise sind ebenfalls kauflustig für Russen , halten aber mit der
Betätigung ihrer Neigung einstweilen noch zurück.

Einen im ganzen günstigen Verlauf nahm die Schatzboris -
Emi .ssion der Japaner , indem diese alsbald ein Agio
von nahezu 3 Prozent bedangen. Es liegt in der Natur der
Sache, daß die großen Anforderungen , welche durch die Kriegs¬
anleihe an den Geldmarkt gestellt werden, das Niveau der alten
Renten zurückdrängen müssen . Aus diesem Grunde sind die
meisten internationalen Staatsfonds matter , auch
solche , die mit der Kriegslage nicht im geringsten in Beziehung
stehen . Der Rückgang der Ehinesen erklärt sich aus der Be¬
fürchtung, daß es vielleicht schwer halten könne , für China die
Neutralität aufrecht zu halten , wenn die Japaner weiter sieg¬
reich Vordringen . Da das russische Mißgeschick, namentlich in
Paris einen lebhaften Wiederhall findet , sind alle diejenigen
Wertpapiere günstig gestellt , welche vom Pariser Markt ab¬
hängig sind , also Türken , Spanier , Bulgaren usw .
Alle diese Werte haben nennenswerte Einbußen zu verzeichnen .

Deutsche Staatsfonds blieben ziemlich behauptet.
Alle Welt wurde von der so rasch zustande gekommenen

Aufsaugung der Berliner Bank durch die Deut¬
sche Bank überrascht, und man fragt sich , ob es wirklich zu
wünschen sei , daß die an und für sich schon großen Banken sichimmer noch mehr auszudehnen suchen . Die Berliner Bank
mußte deshalb ihre Selbständigkeit aufgeben, weil sie früher
zu großer Expansion gehuldigt hatte , und deshalb von dem Rück¬
schlag zur Jahrhundertwende derart betroffen wurde , daß sie
sich von dieser Schlappe nicht mehr recht erholen konnte . Inder Hauptsache wird das Geschäft der Bank durch die Deut¬
sche Bank liquidiert , so daß es eigentlich nicht nötig wäre ,zu diesem Zweck eine Kapitalerhöhung von 20 Millionen vor¬
zunehmen. Letztere ist deshalb von dem Gesichtspunkte aus auf¬
zufassen , daß die Deutsche Bank die Gelegenheit benützt , um sichneues Kapital zu schaffen , das ihr bei dem natürlichen stetigen
Wachstum ihres großen Geschäfts notwendig ist.

Ueber die Kombination Dresdner Ban k—G enos -
senschaftsbank soll in den nächsten Tagen näherer Auf¬
schluß gegeben werden. Andere Kombinationen sind rein in der
Phantasie der Börse entstehend. Im großen und ganzen sindalle Bankaktien, mit Ausnahme von Genossenschaftsbank , stärker
zurückgegangen . Man war auch unangenehm berührt davon,daß der Reichskanzler wiederholt auf den Ernst der politischenLage hinwies , wenn er es auch unterließ , sich in dieser Bezie¬hung bestimmter zu äußern . Ferner machte es ungünstigenEindruck , daß nach dem bisherigen Verlauf der Kommissions -
beratungen kaum aus eine ernstliche Revision des
Börsengesetzes zu rechnen ist .Von dem allgemeinen Rückgang blieb auch der Industrie -
Markt nicht verschont . Hüttenwerte sind mehrfach mat¬ter , weil in Amerika große Ucberproduktion in der Stahlindu¬strie zu erwarten ist , und deshalb auch andere Stahlwerksver¬bände im Auhengeschäft mit verschärfter Konkurrenz zu rech¬nen haben. Im übrigen werden neuerdings Stimmen laut , diees als fraglich hinstellen, ob das komplizierte Unternehmen des
Stahlwerkverbandes von einer Zentralstelle aus mit Erfolg ge¬leitet werden könne . Von Kohlenaktien blieben Gelsen -
kirchner behauptet , während die übrigen Sorten nachgaben .Matter sind auch Zement - und Chemische Aktien ,von letzteren nur Griesheimer ausgenommen . Fernergaben Elektrizitätswerke , Maschinenfabrr -ken , Seilindustrie Wolfs nach . Kunstseide er¬fuhren einen Rückprall von 30 Prozent , um sich dann aber wie¬der um 20 Prozent zu erholen . Das Papier liegt vollkommenin den Händen einer wüsten Spekulation .Der Bahnenmarkt lag ruhig und ohne wesentliche Aen -
derungen. Oesterreichische Werte behauptet , italie¬
nische Bahnen wurden von Italien abgegeben .

Privatdiskont : 3V» Prozent .
Nachstehend unsere Tabelle :

6 . Mai . 13 . Mat.
Deutsche ReichSanlsihk 161 .96 101 853" „ 89 85, 89 .653 ' ,"i„ Preußische Konsvls 102 - 101 .653" 81 ! 26 89 80gl '. - , d3 - d . Obl . abaestemp lr 99 90 99 .90

3"/ . Badische Obligationen — 89 503 ' ',"/^ Bayern 106 05 99 95
3 - ., Bayern _ «9 .90
4-", Italienische Rente — — 102 .80

Ungarische O nidreutc' l 9 .70 99 .86
4 ">, Ungarische Kranenrentc 98 25 97 65
5 "^ amort . Silber -Mexikaner 42 70 42 955"/„ Koid - Merikaner 1 " 1 — 101 .90
Oesterreichische Kreditaktien 26 ! 70 - ) 0 .50
Diskonto -Kommanditanteile Itzl .

' O 18 ' 25
Offterr . Staotsbahn Aktien 187 80 136 70

„ Lo ' brrdsiche Aktien ! 3 86 13 85
GottbürdakiieN — - .—
Lrurahütte -Aktien 211 20 2 )925
Bochumer Berabanakti . n 199 .2» 190 30
Aelscukircher Beraboiiakiieii 213 85 213 50
siarvener Bergbauaktien >97 70 196 —
'ubernia 197 80 Wi¬
Badische Anilin 444 — lly —
Tü . k -nlose 128 20 127 80

Hottesdienste .
15 . Mai .

« daugelisch» Stadtge « «t»»e.
Stadtkirche.

' ,9 Uhr Mckitärgottesdienst : Herr Militäioberpfarrer Schloe -
mann .

10 Uhr : Herr Stadtpfa - rer W e i d e m c i e r .
'/j12 Uhr Ciristei,lehre : Herr Stadipfarrer Mühlhäußer .

Kleine Kirche:

9 Uhr : Herr Stad 'vkn : Bauer
>/,12 Uhr Kind-: - - ' w - m, : H : rr Hofprebigcr Fischer .

6 Uhr : Her : - i tvk,r l)r . Olt .

Schloßkirche.
10 Ubr : Herr Hvfpredigcr Fischer .

JohanneSkirchr.
9 Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler

' /,11 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrcr Ziegler .

Christuskirche.
10 Ubr : Herr Stadtvikar vr . Ott .

' . 12 Ubr Ktnderoottesdienst : Herr Stadtvtkar vr , Ott
6 Uhr : Herr Stadtvikar Bauer .

Karl Wilhelm- Schule.
' /,10 Ubr : Herr Smdtvikar Renner .
>/ . 12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .

Gartenstraß « 22 .
' , 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rapp .' / . 12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rapp .

LlatomnenqaaSllrqe .
Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Katz .Abends >/,8 Uhr : Herr Pfarrer Katz .

Ludwig Wilhelm-Krankrnheim .
5 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Evangelische Kapelle des Kadettenhanse ».
10 Uhr Gottesdienst : Herr Kadettenhauspfarrer lue . vr .Brückner .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg) .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Eberl .' / . II Uhr Kindergottesdienst : Herr Dekan Ebert .

WSoche»gotteSdi««fte »
Donnerstag , dcn 19 Mai :

Kleine Kirche:
5 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .

Johanneskirche :
8 Uhr abends : Herr Stadkpfarrer Ziegler .

Karl Wilhelm- Schule.
8 Uhr abends : Herr Sladlpfarrcr Weidemeter .

Evang. -l«th . Gottesdienst ( Friedhoflapelle Waldhornstraste ) .
BormittagS 10 Uhr : Herr Pfarrer v . Keußler , Freiburg .

» « th,lisch « Gtgdtge » « » » » «.
15 . Mai

Hauptkirche St. Stepha«.
>/,6 Uhr FiühmeNc .'/,7 Uhr yl . Messe.
' /, « Uhr bl Messe.',,9 Uhr Milttärgottesdienst : Hcrr Mtlitäroberpfarrer Ber¬

ber ich .
'/,10 Uhr Hauptgottesdienst : Predigt und Hochamt.'/. 12 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .'/,3 Uhr Christenlehre für die Knaben.3 Uhr Herz-Jesu - Andacht mir Segen .'/,8 Uhr Maiaridacht mit Predigt und Segen .

° r. . ^ > BernhardnSkirche. ^
6 Uhr Frühmesse ,

-/,8 Uhr hl . Messe.
' ,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .'/,10 Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .'/,3 Uhr Herz-Jesu -Andacht.7 Uhr Maiandacht mit Predigt .
Lietfrauenkirche .

6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.

' /z9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt' /,10 Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe.

°/«2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.' /,3 Uhr Herz- Mar .ä- Brudcrschast.
7 Uhr Matandachr mir Predigt .

St . BonifatiuSkirche ( Goethestratze ) .
6 Uhr Austeilung der HI. Kommunion .'/,7 Uhr Frühmesse.' /,9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .'/,10 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr Christenlehre >ür die Knaben.'/,3 Uhr Andacht zum guten Tod .
7 Uhr Maiandacht mir Predigt .

St . BinzeuttuSkapelle . ^6 Uhr Ansteilung der hl . Kommunion .7 Uhr Frühmcss : ,
8 Uhr Amt .' /,6 Uhr Müländacht .

Ludwig Wilhelm- Krankenheim.
il Uhr hl Messe unt Homiite

St . Franziskushaus ( Grenzstraße 7 ) .
8 Uhr Amt

Katholische Kapelle des Kadetten -anfe».
10 Uhr Gottesdienst : Herr Mckiräroberpfarrer Berbertch .

Erbauungsstunde für katholische Taubstnmme : nachmittags
2 Uhr in der Karl -Wilhelm - Schule .

St . Peter- «nd Paulskirche im Stadtteil Miihldrrrg.
6 Uhr Beichtqelegenbelt .

>/,7 und 0,8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .' /,8 Uhr Feühnnssc .
'
,2l 0 Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt .
' /,2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.

2 Uhr Herz -Jesu - Andacht.
6 Uhr Maiandacht mit Segen .

(Au -- Katholische Stadtgemeind «.
15. Mai .

Anferstehungskirche.
'/,1V Uhr Gottesdienst mit Austeilung der hl . Kommunion und

Spendung der bl . Firmung durch den hoch« . Herrn
Bischof v . Weber ; Bußandacht 9 Uhr ; Betcht-
grlegruheit Samstag nachmittag 4 Uhr.

Snglink
Fsrvloes ars bsick svsrv Lnnckaz- at 9M in tbs Obapel ok

tbs V . IV . Lranksnbvim , Laisvr ^ ilv« 10.

SLandesbucharrsrüge.
Geburten.

30 . April .
Franz Xaver August , V . : Franz Wüst , Obsthändler .

1 . Mai .
Karl Hermann , V . : Julius Müller , Metzger.
Charlotte Henriette , V . : Emil Schwarz , Werkmeister.
Hermann Josef . V . : Leopold Rüssel . Gipser .

2. Mai .
Hans Jakob, V . : Max David , Kaufmann .
Friedrich, V . : Gustav Schmitt , Tüncher .



3 . Mai .
Lina Barbara , V . : Otto Schmitt, Mechaniker .
Wiüb Erich , P . : Paul Kobold , Schuhmachermeister.
Mina Lina , V . : Ludwig Jahraus , Schneider.
Wilhelm , V . : Friedrich Bechtel , Zimmermeister.
Rosa , V - : Josef Weißblüth , Handelsmann .
Margarethe, V . : Eduard Müller , Badmeister.

4 . Mai .
Frieda Katharina , V . : Johann Bachmann, Güterbegleiter .
Elsa Johanna , B . : Michael Heidt, Blechner.
Stefanie Marie , V . : Arnold Mäher , Lackierer .
Anna Elisabeth, V . : Anton Herold, Kellner.
Hilda Elisabeth, V . : Georg Blastnitz, Schlosser .
Geoda Julie , V . : Dr . Eugen Stütz , Lehramtspraktikant .
Willn Hermann , V . : Rudolf Fischer , Schlosser .
Anton Mathias , V . : Anton Schleicher , Wirt .
Wilhelm Alexander Gustav Viktor Theodor, V . : Dr . August

Schleiermacher , Professor.
5 . M a i .

Klara Amalie, V . : Friedrich Kirchmaher, Techniker .
Klara, V . : Karl Kästinger, Bahnarbeiter .
Lina Luise , V . : Karl Sckifferdecker , Wirt .

6 . Mast
Friedrich Wilhelm, V . : Wilhelm Dühring , Zementeur .
Friedrich, V . : Ferdinand Günther , Schreiner .
Fritz, V . : Josef Müller , Schneider.
Alfred, B . : Friedrich Renner , Schlosser .
Josef Berthold Bernhard , V . : Stefan Kaufmann , Schneider.

7 . Mai .
Friedrich Wilhelm, V . : Friedrich Linder , Maschinenschlosser .
Susanna Sofie Elsa, V . : Philipp Dörrmann , Reserveheizer.
Karl Friedrich , V . : Friedrich Wacker . Buchdrucker .
Frieda Wilhelmine, V . : Johannes Pflaumer , Schreiner .

8 . Ma st
Elise Frieda , V . : Wilhelm Rumpf, Schutzmann.
Maria Elisabeth, B . : Rudolf Schwab, Schmied.
Maria Karolinen V . : August Wölfle, Maschineriegehilfe.Elsa Maria , V . : Arthur Spitzmüller, Revident.Robert Karl , V . : Martin Lang , Stadttaglöhner .Ruth Lina , V. : Gjustav Burkhardt , Schriftsetzer.
Friedrich Wilhelm, V . : Johann Günzle , Taglöhner .Franz Josef, V . : Leo Hallmeicr, Schlosser .

S . Mai .
Maria , V . : Wendelin Kraft , Fabrikarbeiter .
August Friedrich, B . : August Kienzle , Büchsenmacher .
Wilhelm Friedrich, B . : Philipp Lind , Postbote.Otto , V . : Johann Frick, Oberpostschaffner.

1V . Mai .
Elsa Marie , V . : Gustav Haller , Metallschleifer.
Friedrich Wilhelm, V . : Josef Lochkemper , Schutzmann.

Eheaufgebote .' 7 . Mai .
Wilhelm Maber von Oberwinden , Lehrer in Reichenthal, mit

Olga Wießner von hier .
Friedrich Ruder von Mststersheim, Eisengießer hier , mit Frie¬derike Wieland von Neuhütten.
Heinrich Stichs von Eppingen, Großh . Finanzassessor in Mann¬

heim , mit Olga Kern von Bruchsal.Karl Plesse , Bahnassistent hier , mit Anna Fornbacher von
Armsheim . ' 10 . Mai .

Ferdinand Schmid von Oehningen , Kutscher hier , mit Berta
Gutenkunst von Pforzheim.Karl Spoerin von Offenburg , Kaufmann hier , mit JennhPrintz von hier.

Martin Specht von Martinsmoos , Schuhmacher hier , mit Wil¬
helmine Seufert Witwe von Gochsheim .Wilhelm Maier von Gaisbühl , Hausdiener hier , mit KarolincKeller von Heidelsheim.

Eheschließungen.
7 .

'
M a i .

Heinrich Zimmermann von Ochsenbach, Schuhmacher hier , mit
Katharina Becker von Riedsalz.

August Rech von Marburg , Maurer hier, mit Maria Limbachvon Lorenzenzimmern.Erml Schulz von Diedenhofen, Elektrotechniker hier , mit FriedaGetzler von hier.Karl Schilling von Langenbeutingen, Former hier , mit MariaSchmitt von Weisenbach .Hugo Stephan von Osthosen , Kaufmann von Antwerpen , mitHelene Toussaint von Görlitz .Christian Erb von Langenbeutingen, Wagenführer hier , mitAnna Allgeier von Unzhurst.Albert Müller von Schöllbronn, Schreiner hier , mit FriedaWerland von hier.
Heinrich Klein von Derdingen, Bierführer hier , mit Rosa Faubelvon Langenbrücken .
Gustav Romacker , Bahnarbeiter hier, mit Veronika Baur vonStetten .
Heinrich Weigel von Krumbach , Buchbinder in Gernrode , mitSofie Maier von Gengenbach .Heinrich Schulz von Eberbach , Straßenbahnschaffner hier , mitSusanna Bachert von Eberbach .Martin Kaiser von Eberfingen, Kaufmann hier , mit Anna

Karcher von Zell .
Josef Pfeffinger von Tiefcmbronn , Taglöhner hier , mit Her -mme gesch . Brunner von Daisendorf.Alexander Leitz, Lackierer hier, mit Maria Schleicher Witwevon Völkersbach .
Josef Vetter von Landshausen, Rapporteur hier, mit MariaNoltner von Malen .Otto Opl von Neudorf, Musiker hier, mit Luise Heitz von hier .

10. Mai .Anton Krawutschke von Ujest, Feldwebel hier , mit Amalie Rü -
dinger von hier.

Nathan David von Malsch , Handelsmann hier , mit BettyWagner von Jöhlingen .
Todesfälle.
6 . Mai .Marie , Ehefrau von Romund Holz , Schneider, 63 I .6 . M a i.Konstantin Rombach , Ehemann , Schuhmacher, 66 I .7 . Mai .

Luise , Witwe von Jakob Dießle, Taglöhner , 71 I .Albert Greiner , Witwer , Gerichtsnotar a . D ., dl I .Theodor Mayer , Witwer , Schriftsetzer , 84 I .
Auguste , Ehefrau von Ludwig Maier , Bildhauer , 48 I .

8 . Mai .
Luise Frommel , ledig, Dienstmädchen , 29 I .Albert, 8 M . 4 T . , V . : Franz Martin , Schreiner .
Leopold Bull , ledig , Bahnarbeiter , 22 I .

S. Mai .
Mathilde , Witwe von Maier Cahn, Kaufmann , 63 I .Adelheid , Ehefrau von Adam Schmidt, Schlachthauspförtner ,64 I . ^

10 . Mai .
Sofie , Witwe von Simon Breinlinger , Schneidermeister, 57 I .Maria , 4 M . 26 T„ V . : Adam Kling, Schuhmacher.Klara , 6 I . , V . : st Karl Miertschle , Wagnermeister .

Ottilie Hosfmann. ledig, Privatiere , 75 I .Luise, 2 M . 13 T ., V . : Christian Bauer , Weitzgerber .Katharina Müller , ledig, Privatiere , 81 I .Clara , Witwe von Johann Bohrmann , Kaufmann, 63 I .11 . Mai .Jda , Witwe von Dr . Friedrich Noll, Sanitätsrat , 61 I .12 . Mai .Hilda , 5 I . , V . : Wilhelm Wehland, Depotarbeiter.Franziska , Ehefrau von Karl Becker, Bureaudiener a . D . , 57 I .Rosine, Witwe von Karl Kurzenberger, Buchbindermeister, 68 I .Gustav Leichle, Ehemann , Bureaudiener , 31 I .Karl Göltz , Ehemann , Maurer , 61 I .
13 . Mai .Eugen , 10 M . 9 T -, V . : Wilhelm Lampert, Taglöhner .

KrokfterzogkjH ?s Hostkeater .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Sonntag , 15. Mai . Abt. 8 . 56 . Ab . -Vorst. ( Mittelpreise . )„Die verkaufte Braut ", komische Oper in 3 Akten von K.Sabina , deutsch von Max Kalbeck, Musik von Smetana . An¬fang halb 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Dienstag . 17 . Mai . Abt. 57 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬preise. ) „Jlsebill , das Märlein von dem Fischer und seinerFrau " , in 5 Bildern , dramatische Sinfonie von Friedrich Klose,Text von Hugo Hosfmann. Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.Donnerstag . 19 . Mai . Abt . <7. 67. Ab.-Vorst. ( Mittel -preise. ) „Tante Regine"

» Zeitbild in 4 Akten von A . Paul .Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .
Freitag , 20 . Mai . Abt . / c . 58. Ab .-Vorst. (Mittelpreise . ) '

„Die Entführung aus dem Serail " , komische Oper in 5 Aktenvon W . A . Mozart . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.Samstag , 21 . Mai . Abt. 8 . 68. Ab . -Vorst. (Mittelpreise . )„George Dandin " , Lustspiel in 3 Akten von Molisre , übersetztvon Ludwig Fulda . — „ Der Arzt wider Willen", Lustspiel in2 Akten von Moliere , nach Baudissins Uebersetzung für diemoderne Bühne bearbeitet von Heinrich Richter. Anfang7 Uhr, Ende 9 Uhr.
Sonntag , 22 . Mai ( Pfingsten) . 22. Vorst, außer Ab.( Große Preise .) „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf dt«Wartburg ", in 3 Akten von' Richard Wagner. Anfang 6 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.
Vorverkauf an Abonnenten am Samstag , den 14. Mai .nachmittags 3 bis 6 Uhr , Reihenfolge 8 , O, -1 ; allgemein«Vorverkauf von Montag , den 16. Mai , vormittags 9 Uhr an .Montag , 23. Mai . 23. Vorst, außer Ab . (MitelpreiseZsNeueinstudiert : „Der Verschwender ", Original -Zaubermärchenin 3 Akten von Ferdinand Raimund, Musik von KonradinKreutzer. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Vorverkauf an Abonnenten am Montag, den 16 . d . M„ nach«mittags von 3 bis 6 Uhr ; Reihenfolge L , / c. 8 . AllgemeinerVorverkauf von Dienstag , den 17. d . M ., vormittags 9 Uhr an.Dienstag . 24. Mai . Abt . O . 58 . Ab .-Vorst. (Mittel -Preise. ) „Fidelio", Oper in 2 Akten von Treitschke, Musik vonBeethoven . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Marzellien : Charlotte Brunner vom Stadttheater in Freiburgi . B . als Gast.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 18. Mai . 34. Ab.-Vorst. Neueinstudiert : „DieEntführung aus dem Serail ", komische Oper in 3 Wen vonMozart . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

VerantworüicherRedakteur : Julius Katz in Karlsruhe
Biiraerliche Rechtsstreite .

Orffentliche Zustellung einer Klage.
K.172.2 . Nr . 6242 . Heidelberg.

Die Spar - und Darlehenskasse Eppel¬
heim, e . G . m. u . H . in Eppelheim,vertreten durch den Vorstand PH .
Schwegler daselbst — Prozeßbevoll¬
mächtigte : Rechtsanwälte A . und l )r .R . Fürst in Heidelberg — klagt gegenden Zimmermeister Michael Gundt ,an unbekannten Orten abwesend, frü¬
her zu Eppelheim wohnhaft, unter
der Behauptung, daß ihr der Beklagteund dessen Ehefrau , Maria Elisabeth
geb . Schuhmacher , in Eppelheim, als
Gesamtschuldner ans Darlehen vom28 . Dezember 1896 den Betrag von4000 M . nebst 4^ Proz . Zinsen vom28. November 1903 schulden , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten als Gesamtschuldnermit seinerEhefrau zur Zahlung von 4000 M.nebst 4)4 Proz . Zinsen seit 28 . No¬vember 1903 an die Klägerin und zurTragung der Kosten des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen des Arrestver¬fahrens.

Die Klägerin ladet den Beklagtenfür mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2 . Zivilkammerdes Großh. Landgerichts zu Heidel¬berg auf
Dienstag, den 20 . September 1904 ,vormittags 9 Uhr,nnt der Aufforderung, einen bei demgedachten Gerichte zugelassenen An¬walt zu bestellen .

Zwecke der öffentlichen Zu-
bekE Lch ? ^ ^ szug der Klage

Heidelberg, den 10 . Mai 1904 .
G-richtsschreweTG? '

Landgerichts.Aufgebot.K.127.2 . Nr . 12 557 . LörrachDer Landwiri Johannes Linder inOetlingen hat beantragt , den ver¬schollenen
Ludwig Linder,zuletzt wohnhaft in Oetlingen , für tc^zu erklären. ^

Der bezeichnte Verschollene wirdausgefordert. sich spätestens in dem aufDienstag , den 6. Dezember 1904,vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte — Zim¬mer Nr . 6 — anberaumten Aufge -bmsterminr zu melden, widrigenfallsd>e Todeserklärung erfolgen wird.An alle , welche Auskunft über Le¬ben oder Tod des Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auffor-derung, spätestens im Aufgebotster--^vme dem Gericht Anzeige zu machen .Lörrach , den 6 . Mai 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Kimmig .

Aufgebot.
K.101 .2 . Nr . 13 028 .

Der Landwirt Johann Friedrich Zim
mermann in Hammerstein hat bean¬
tragt , den verschollenen Landwirt

Johann Zimmermann ,
zuletzt wohnhaft in Rümmingen , für
tot zu erklären .

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Montag , den 5. Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr»

vor dem diesseitigen Gerichte — Zim¬
mer Nr . 1 — anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Lörrach, den 6 . Mai 1904.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
Aufgebot.

K . 128 . 2 . Nr . 13 697 . Rastatt .
Gemeinderechner Ludwig Gailfuß und
Landwirt Albert Baumer von Mein¬
mauern haben beantragt , den am 25 .
Juli 1865 zu Steinmauern gebore¬
nen , zuletzt, bis 1881 , dort wohnhaft
gewesenen , seit Oktober 1889 ver¬
schollenen Kaspar Nold für tot zu er¬
klären.

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 20 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht be¬

stimmten Termin zu melden, widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolge»
wird.

Alle , welche Auskunft über Leben
und Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, wollen spätestens im ge¬nannten Termin dem Gericht Anzeige
machen .

Rastatt , den 7 . Mai 1904 .
Großh . Amtsgericht,

gez . vr . Huber.
Vorstehendes wird hiermit ver¬

öffentlicht:
Rastatt , den 7 . Mai 1904.

Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts Rastatt :

Eschenauer.
K .216 . Baden .

ZnmnllSverStigttnng .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in der Gemarkung Baden be¬
lesene , im Grundbuche von Baden
zurzeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes aus den Namen des
Johann Röger , Gastwirt , und besten
Ehefran , Marie Anna geb . Thal -

. müller, in Baden, Miteigentum zu je
Lörrach . ?14 , eingetragene, nachstehend beschrie¬

bene Grundstück am !
Dienstag , den 5 . Juli 1904,

vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat —
in besten Diensträumen, LangestraßeNr . 51III , in Baden -— versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist ani
20 . Februar 1904 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nach -
weisungen , insbesondere der Schät¬
zungsurkunde, tst jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Vcrsteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä- >
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilungdes Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesctzt werden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht ha¬ben , werden ausgefordert, vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung

! oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen, widrigenfallsfür das Recht der Bersteigerungser¬lös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt .

Beschreibung - es zu versteigernden
Grundstückes :

Lgb. Nr . 2014 d .
4 ur 63 qm Hofreite,20 ar 60 qm Hausgarten ,

25 or 23 qm , im Tiergarten Fre¬
mersbergstraße.

Auf der Hofreite steht :
Haus Nr . 40 :

s . freistehendes Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude , 2 Stock, mit Sou -
terain , Balkenkeller und Dach¬
wohnung,

d . an L angebaute Remise , 1 Stock ,
c . an a angebaute gedeckte Veranda ,
ck. Wohn - und Wirtschaftsgebäude,

2 Stock, mit Schienenkeller und
Dachwohnung.

Das Wirtschaftsinventar wird mit¬
versteigert.

Schätzung mit Zubehör 105 667 M .
Schätzung ohne Zubehör 100 000 M .Baden, den 5 . Mai 1904.

Großh. Notariat I
als Bollstreckungsgrricht :

Ketterer .

K .227 .2 . 1 . Nr . 2692 . Heidelberg .

ZMrlgMrstMtt !W. !
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Heidelberg belegenen, im
Grundbuche von Heidelberg Bd. 16/12
Heft 20/1 B . -V . I Nr . 1 zurzeit dett
Eintragung des Versteigerungsver - !
merkes auf den Namen des MetzgersKarl Gärtner in Heidelberg einge - '
tragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , den 1 . Juli 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen — HauptstraßeNr . 129 — versteigert werden.

1 . Lgb . Nr . 4290 , 1 or 96 qm
Hofreite mit vierstöckigem Wohnhaus:,
Epprlheimerstraße Nr . 4,

geschätzt zu : 35 000 M.2 . Lgb . Nr . 4290 a , 2 sr 24 qm
Hofreite mit vierstöckigem Wohnhauseund Metzgereiladen nebst Zubehör,
Bergheimerstratze Nr . 87 K,

geschätzt zu : 60 000 M.
Heidelberg, den 2 , Mai 1904.

Großh . Notariat II
als Bollstreckungsgericht:

H . Kaiser .

Konkursverfahren .
K . 175 . Konstanz. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Bierbrauereibesitzers Hermann
Scheitle in - Konstanz wurde nach ab¬
gehaltenem Schlußtermin durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Konstanzvom 7 . Mai 1904 ausgehoben.

Konstanz , den 8 . Mai 1904.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber .

Strafrechtspflege .
Ladung .

K-104 .3 . Konstanz.
1 . Lorenz Leopold GStz, geb . am 7.

September 1876 zu Donau-
eschingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

2 . Emil Robert Langenberger, geb .am 9 . August 1882 in Renan ,Kanton Bern , heimatsberechtigtin Herdtvangen , ohne letzten
deutschen Wohn- und Aufent¬haltsort ,3. Franz Glöckler, geb . am 14. No¬vember 1880 zu Allensbach , zu¬letzt wohnhaft daselbst,4 . Eugen Bogt, geb . am 27 . Ja¬nuar 1381 in Konstanz, zuletzt
wohnhaft daselbst,

5 . Josef Heinrich Naef , geb. am 3.
Februar 1881 in Wollmatingen,
zuletzt wohnhaft daselbst,6. Luzia« Latiner, ged. am 7. Ja -

rei in VarkSrrHe.

Iiuar rsso m Eigemngen , zu¬letzt wohnhaft daselbst ,7 . Christian Obergfell, geb . am 2
Juli 1881 in St . Georgen, Am
Vellingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

8 . Emil Speck , geb. am 7 . Ma1881 in Unterstraß-Zürich, hei-
matsberechtigt in Emmingen al
Egg , ohne letzten deutschen Wvhn-
und Aufenthaltsort ,9 . Josef Ruf, geb. am 11 . Februcn1881 in Neftenbach , Kantor
Zürich , heimatsberechttgt in Al¬
lensbach , ohne letzten deutscher
Wohn - und Aufenthaltsort ,10 . Gottfried Albert Lindenmaier
geboren am 23 . Oktober 1879 ir
Ueberlingen , zuletzt wohnhaf
daselbst,11 . Dominikus Fischer, geb . am 26
April 1880 in Immenstaad , zu¬
letzt wohnhaft in Hagnau ,12 . Franz Rues, geb. am 27 . Jarwar 1880 in Altheim, zuletz
wohnhaft daselbst ,13 . Franz Josef Ellegast , geb . au3.1 . Januar 1881 in Ueberlingen
zuletzt wohnhaft daselbst ,14. Gottfried Fischer , genannt Martin , geb. am 9 . November 188 !
in Ueberlingen , zuletzt wohnhafin Singen,16 . Rudolf Felgenhauer, geb . am 24
Januar 1881 in Zizenhausen
zuletzt wohnhaft daselbst ,16. Moritz Mogg, geb. am 11 . Fe
bruar 1881' tn Stetten a. k. M .
zuletzt daselbst,

17 . Franz J -sef Eitenbenz, gebore,
am 22. November 1876 in Frei
bürg, zuletzt wohnhaft in Möhringen,

werden zur Hauptberhandlung übedie gegen sie erhobene Anklage: al
Wehrpflichtige in der Absicht, sich der.Eintritt in den Dienst des stehende,Heeres oder der Flotte zu entziehenohne Erlaubnis das Bundesgebiet derlassen, oder nach erreichtem militär
pflichtigem Alter sich außerhalb deBundesgebietes aufgehalten zu habenVergehen gegen § 140 Ziff . 1 St .G .B . , auf :

Dienstag, den 28. Juni 1904,vormittags 9 Uhr,vor die Strafkammer des Gr . Landgerichts Konstanz , mit der Warum, ,gellten , daß im Falle ihre unentschuldigten Ausbleibens zur jHaupt-verhandlung werde geschritten und nauf Grund der in 8 472 St .P .O bezeichneten Erklärung werden verurteilwerden .
Konstanz , den 6. Mai 1904 .Der Großh. i . Staatsanwalt :

Junghanns .
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Einnahme .
Bortrag aus dem Vorjahre .
UebertrSge (Reserven) aus dem Vorjahre :
a . für noch nicht verdiente Prämien :

Feuerversicherung . . . . 8060,005 .06
Einbruch- Diebst.- Berficher. „ 453,850.48

d . Schadenreserve:
Feuer - Versicherung . . . 1087,155 .40
Einbruch-Diebst.- Berstcher. „ 3,84745

e. sonstige Überträge :
für etwaige Ausfälle auf zweifelhafte For¬
derungen .

Prämien Einnahme abzüglich der Rtstorni :
Feuer - Versicherung . . . 20,610̂ 94.69
Einbruch - Diebst.- Berficher. „ 954,001 .64

69^ 92.50
21,997 .25

Rebenleistungen der Versicherten :
a . Legegelder .
b . Eintrittsgelder .
o . Polizegebührrn :

Feuer -Versicherung . . . ^
Einbruch - Diebst .- Berficher . ^

ä anderweit .
5 . Kapitalerträge :

a . Zinsen .
d . Mietserträge .

K. Gewinn aus Kapitalanlagen :
a . Kursgewinn :

« , realisierter . . . .
st . buchmäßiger . . . . „_

—

d . sonstiger Gewinn .
7 . Sonstige Einnahmen .

» . Aus dem gemeinnützigen Fonds zur Ber
Wendung gemäß 8 46 des Statuts . .

d . Kursdifferenz auf fremde Valuten . . .

8,813,85554

190,20405!

1091,002 35

38,907 26 10,243,76565

2lch64096 33

91,589 75

680M8 27
103,26343

91,589

784,081

75

70

435,150
17,949 453,100 06

S . Ansgabe.
1 . Rückverficher »» gsprg » itcn :

Feuer -B >r >icher » .ig . . . ^« 9,309,369.41
Einbruch Diebstahl Verstcher . „ 357,78070

2 . Schäden :
» . Schäden aus den Vorjahren, einschließlich

der 3,556 .73 b tragenden Schadener-
mittelnnaSkoste! ' , abzüglich des Anteils der
Rückversicherer :
Feuer - Versicherung:
« . gezahlt . 290,454 .43
st . zurückgcstellt . . . . „ 28,722.60

319,17703
Eittbruch- Diebstahl- Bersicheriiiig :
« . gezablt . 1,605 .63
6 . rurückae -

stellt . . „ 193 42 1,799 .05 320,976108

b . Schäden im G . schäsisjahr, einschließlich der
«al 253,177 .60 betragenden Schadenermit-
telungskosten, abzüglich deS Anteils der
Rückversicherer :
Feuer -Versicherung:
« . gezahlt . 5,398,284.02
st . zmückgestrllt . . . . „ 1,943,280.10

^ 7 .346,564 .12
Etnbruch -Diebstabl Versicherung:
L . gezahlt . 55,381 .67
^

stellt
^

. ,, 9,66811 65,049 .78 7,411,613>90j

3 . Ucberträge auf das nächste Geschäftsjahr :
» . für noch nickt verdiente Prämien abzüglich

des Anteils der Rückversicherer :
Feuer -Versicherung . . . -4! 8,793,23201
Einbruch-Diebst -Verstcher . „ 521,752 —

d für etwaige Ausfälle auf zweifelhafte
Forderungen .

4 . Abschreibungen auf :
» . Immobilien .
d . Inventar .
o . Forderungen .
ä Org nisattons -Kosten des ersten Geschäfts¬

jahrs .
« . anderweit . .

5 . Verlust aus Kapitalanlagen :
» . Kursverlust :

« . an realisierten Wertpapieren . . . .
st . buchmäßiger .

b . sonstiger Verlust . . . ,

6 . Berwaltungskosten, abzüglich des Anteils der
Rückversicherer :
» . Provisionen und sonstige Bezüge der

Agenten pp. :
Feuer -Versicherung. . . ^ 1,960^ 37 .71
Einbruch-Diebst.-Berstcher . „ 101,440 .86

d . sonstige Berwaltungskosten :
"

Feuer -Bersicherung . . . ^t! 1,032,112.44
Einbruch-Diebst.-Berstcher . „ 154,068 .53

9,314,984

27,926

01

Großh . Bad . Staats -
Etsenbahni' n .

Zur Erbauung von 2 dreistöckiger»
Beamtenwohngebäuden in der Gun -
tramstratze in Freiburg sind die nach¬
stehend genannten Arbeiten im öffent¬
lichen Wettbewerbe nach Einzelpreise,,

a na? i -tttii ! 3" »ergeben : J .228 .2 .1
9,667,150.11 s i BIcchnerarbeiten.

2 . Verputzarbeiten.
3 . Rolladenlieferung .
4 . Glaserarbeiten .
5 . Schreinerarbetten .
6 . Schlofferarbeiten.
7 . Jnstallattonsarbeiten .
8 . Plättchen - u . Asphaltbelag und
9 . Malerarbeiten .
Die Unterlagen ( Bedingungen und

Zeichnungen) liegen auf meinem Hoch¬
baubureau , während der üblichen
Dienststunden bis Samstag , den 28.
Mai d . I . , zur Einsicht auf . Ange¬
botsvordrucke werden ebenda an die
zur Einsichtnahme der Verdingungs¬
unterlagen persönlich erscheinenden
Bewerber abgegeben; verschickt wer¬
den solche nicht .

Die Angebote sind mit einer dl«
Arbeitsgattung bezeichnenden Auf¬
schrift versehen, verschlossen und
portofrei bis zu der am Montag , den
30. Mai d. I ., nachmittags halb 5
Uhr, auf meinem Geschäftszimmer —

-7 -7«-) 1 Bismarckstraße Nr . 7 — stattfinden -
i, <o4,ooojr»s i ptzn Etöjffnungsverhandlung einzig

reichen . Die Zuschlagsfrist beträgt
4 Wochen .

Freiburg , den 14 . Mai 1904 .
Der Gr . Bahnbauinspektor.

65 9^ 42,910 66

6,156 77

6,156 77

Steuern und öffentliche Abgaben .
Leistungen zu gmcinni

'ihtgen Zwecken, insbe¬
sondere für das Feuerlöschwesen :
n . auf gesetzlicher Vorschrift beruhende . . .
d . freiwillige .
Sonstige Ausgaben .
Gewinn und dessen Verwendung :
n . an den Kapital. Reservefonds und sonstige

Spezialreserven .
d . Tantiemen .
e . an die Aktionäre .
ä . an die Versicherten .
s . andere Verwendungen :

« . Ueberweisung an den gemeinnützigen
Fonds

st. Ueberweisung an die
Beamten - Penstonskaffe

7 . Abschreibung auf
Grundstücke . . . .

S . Vortrag auf neue
Rechnung .

511,462.28

150,000 . -

81,140.67

397,71953

I 33Q27,63754>j

2,062.278

1,186,180

57

97

61,241
373 .908

135,041
1,500,100

3,248,459
119036

435,15007

1,140,342 481 2,775,384 28
j 33,327,63754

» m 21 . VvLvmldSi ? 1903 .

- 4 Aktiva .
1 . Forderungen an die Aktionäre für noch nicht

eingezahltes Aktienkapital :
Wechsel der Aktionäre . .

2 . Sonstige Forderungen :
n . Rückstände der Versicherten .
d . Ausstände bei General -Agenten bzw . Agenten
o . Guthaben bei Banken .
ck. Guthaben bei anderen Versicherungs -Unter¬

nehmungen .
e . im folgenden Jahre fällige Zinsen , soweit

sie anteilig auf das laufende Jahr treffen
t . anderweit :

Saldi verschiedener Abrechnungen . . .

3 . Kaffenbestand .
4 . Kapitalanlagen :

» . Hypotheken und Grundschulden . . . .
b . Wertpapiere .
v. Darlehen auf Wertpapiere .
ck. Wechsel .
e . anderweit . . .

5 . Grundbesitz . .
6 . Inventar (abgeschrieben) .
7 . Sonstige Aktiva . .
8 . Noch zu deckende Organisations -Kosten . .

2,150^ 67 20
1,699̂ 3^ 06

545,93370

165,10420

305^ 70 8̂0

7F53M ) 40
8,759̂ 89 53

656,269 64

» ache«. den 2 . Mai 1904 .

7,200,000—

4M7M >7,96
42072,90

17^ 6S^ 59 5̂7
3,256,635,94

32,636,276!

1 . Aktienkapital
S . Passiva .

UebertrSge aus das nächste Jahr , zu s. und k
nach Abzug des Anteils der Rückversicherer :

für noch nicht verdiente Prämien :
Feuer -Bersicherung . . . -̂ 8,793,23201
Einbruch - Diebst.- Verstcher . „ 521,752.—

d . für angemeldete, aber
Schäden :
Feuer -Berstcherung .
Einbruch - Diebst.- Berstcher . „ 9,861.53

noch nicht bezahlte

1,977M1 .70

Berficherungs - Unter¬

aus

e . anderweit : für etwaige Ausfälle auf zweifel¬
hafte Forderungen .

Hypotheken und Grundschulden sowie sonstige
in Geld zu schätzende Lasten auf den Grund¬

stücken Nr . 5 der Aktiva .
4 . Barkautionen .
5. Sonstige Passiva :

» . Guthaben anderer
nehmungen . . . .

d . anderweit :
Dividenden - Rückstände

1901 und 1902 .
Beamten -Witwenkasse . . .
Penfionskaffe der Beamten .
Gemeinnütziger Fonds . . .
Konto der Verwendungen der

Direktion zu gemeinnützigen
Zwecken . . „ 63,869 .80

6 . Kapital -Reservefonds .
7 . Spezialreserven :

» . zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse
d . Spar -Reserve-Fonds .
e . Dtvidenden -Ergänzungs -Fonds .

8 . Gewinn . .

„4L 4,850.—
„ 213,676.20
„ 622,294.02
„ 912,159.97

9,314,98401

1,986064 23
!

27,926 65

868,63971

1Q16,849

4000,000
1,297,62?

600Q00

99

5G

9,000,000 —

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen.

Vergebung
von WafferleitunaSarbeitcn .

Für den neuen Güterbahnhos zu
Freiburg im Breisgau soll die Her¬
stellung der Wasserleitung ( Grab¬
arbeit , Lieferung und Verlegen der
Metallwaren zusammen) an eine lei¬
stungsfähige Unternehmung vergeben
werden. K .206 .2

Die Arbeiten umfassen ungefähr :
Rohrgräben 3600 m ,
Muffenrohre , 200 mm weit,

665 m.
Desgleichen, 160 mm toeit, 12 m »
Desgleichen, 100 mm weit,

2420 m.
Desgleichen, 80 mm weit, 180 m .
Desgleichen 50 mm weit, 326 m ,
Wasserschieber dazu 42 Stück,
Ueberflurhhdranten 16 Stück,
Hydrantbrunnen 6 Stück,
Ventilbrunnen 5 Stück,
Wassermesser 2 Stück.
Die Pläne und Bedingungen liegen

auf unserm Geschäftszimmer, Deutsch¬
ordenstraße 3 , 3. Stock» zur Einsicht
auf . Nur die Angebotsvordrucke wer¬
den abgegeben.

Die Angebote sind bis längstens
Mittwoch, den 25 . Mai d . I .,

vormittags 11 Uhr,
auf unserm Geschäftszimmer, Deutsch -
ordenstraße 3 , 3. Stock, verschlossen«
postfrei und mit der Aufschrift „Ange¬
bot auf Wafferleitungsarbeiten " ver¬
sehen , einzureichen.

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Freibnrg , den 10 . Mai 1904 .
Großh . Eisenbahnbauinspektion,

v . Stetten .

Großh . Bad . StaatS -
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zum
. Umbau eines Magazinsgebäudes z»

einer Güterhalle für die Station
Dürrheim sollen im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

, 1 . Grab - und Maurerarbeit .
> 2 . Zimmerarbeit .
i 3 . Verputzarbeiten .
, 4 . Schreinerarbeiten .
l 5 . Schlosserarbeiten . K .206 .2
, Pläne , Masienberechnungen, Aner-
> bietungs - und Ausführungsbedingnn «

11,329,77489 gen liegen in meinem Geschäftszim¬
mer auf , woselbst auch Verdingun

! anschläge abgegeben werden. Zuserv
48000 — düng nach auswärts findet nicht statt-
— — i Die Angebote sind längstens biip

! zum- 25 . Mai d . I ., abends 6 Uhr»
. i verschlossen und mit entsprechendes

Auffchrist versehen, anher einzusend« »^
Villingen , den 11 . Mai 1904 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.
i

jitfmis

2,685,48970
900,000>—

>

5097027,50
2,775084 2̂8

32,636,27637

DL « DL ? « lLLL « ir .
EtyrSver

J '982

Dem
(Klappfchiffe.)

Die Großh . Rheinbauinspektio»
Offenvurg vergibt im Wege öffenr-
licher Verdingung die Lieferung
zweier Baggerprahmen . Leistunsk-

fähige Firmen wollen die bezüglich«^
Bedingungen bei uns erheben uim
uns Angebote — mit entsprechende »
Aufschrift versehen — spätestens bis

Mittwoch, den 15. Juni d . I ,
vormittags 10 Uhr,

zukommen lassen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 1 . ,

chen. _ ,K .16V2- j
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